
Herrn Oberbürgermeister 

Hansjörg Eger 

Maximilianstraße 100 

67346 Speyer 

Antrag zur Einrichtung eines Beirates von Menschen mit Beeinträchtigungen für die Stadt Speyer 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

wir bitten sie folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Stadtrates zu nehmen: 

Die Stadt Speyer richtet einen Beirat von Menschen mit Beeinträchtigungen ein. 

Begründung: 

Bei uns in Speyer haben sich die Beiräte ausnahmslos bewährt: der Seniorenbeirat, der Jugendstadtrat und der 

Beirat für Migration leisten wertvolle Arbeit und spiegeln die Vielschichtigkeit unserer Gesellschaft wieder.  

In vielen Kommunen – ca. 40 in Rheinland-Pfalz -  werden auch Beiräte gewählt, welche die Interessen und 

Bedürfnisse von Menschen mit Beeinträchtigungen vertreten und in die Städteplanung miteinbringen. Auch in 

Speyer haben wir noch viele kleinere und größere Hürden, um beispielsweise gänzlich eine Stadt der 

Barrierefreiheit zu werden. Sei es im Bereich des Wohnungsbaus, der Gastronomie, des Einzelhandels und vor allem 

der Verkehrsplanung. Die Gestaltung unserer Feste und Veranstaltungen muss aus dieser Perspektive ebenfalls 

genauer betrachtet werden.  

Seit einiger Zeit vertritt in Speyer ein ehrenamtlich tätiger Behindertenbeauftragter die Belange von Menschen mit 

Beeinträchtigung. Mittlerweile ist allerdings der Umfang dieser Aufgabe deutlich gewachsen. Die Bundesrepublik 

Deutschland hat im Jahre 2009/2010 die UN-BRK unterzeichnet und die Landesregierung ihren Aktionsplan 

veröffentlicht. Dieser wurde 2016 novelliert und verabschiedet. Mit dem Landesgesetz zur Herstellung 

gleichwertiger Lebensbedingungen für Menschen mit Beeinträchtigungen, soll die gleichberechtigte Teilhabe am 

Leben in und mit der Gesellschaft gewährleistet werden. 

Während der/die Behindertenbeauftragte von der Stadt bestimmt wird, soll der entsprechende Beirat als 

beratendes Gremium für den Stadtrat fungieren. Deshalb schlagen wir vor, dass auch Vertreter aus Politik und 

Verwaltung dem Gremium angehören sollen. 

Um gemeinsame Probleme zu erkennen und Lösungsvorschläge zu erarbeiten, sollte das Wissen und die Erfahrung 

der betroffenen Menschen stärker genutzt werden. Inklusion zu leben und Teilhabe zu ermöglichen, sollte unser 

aller Anliegen sein. Mit der Gründung dieses Beirates würden wir Menschen mit Beeinträchtigungen eine stärkere 

Möglichkeit bieten, sich aktiv einbringen zu können. 

Mit freundlichen Grüßen 

Walter Feiniler  Philipp Brandenburger  Johannes Gottwald 

Vorsitzender   stellv. Vorsitzender        stellv. Vorsitzender 

eingegangen per E-Mail


